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Das verkehrspolitische Versagen dieser Landesregierung kommt den 
Schleswig-Holsteinern teuer zu stehen 

 

Die S4 ist eines der absolut wichtigen Schienennahverkehrsprojekte für 
die Zukunft. Hiervon werden viele tausend Pendlerinnen und Pendler in 
Schleswig-Holstein profitieren. Der Kreis Stormarn wird durch eine 
schnelle S-Bahnverbindung, die in der Hauptverkehrszeit im 10- 
Minutentakt fährt, mit vielen Halten zum Hamburger Hauptbahnhof 
profitieren. Das freiwerdende Bahngleis im Hamburger Hauptbahnhof 
ermöglicht dann weitere Regionalbahnverbindungen, von denen alle 
Bahnkunden in Schleswig-Holstein profitieren werden.  

Wie bei allen Infrastrukturprojekten hakt es aber auch hier an einer 
schnellen Planung und Realisierung, weil viele rechtliche Aspekte 
beachtet werden müssen. Genau deshalb ist im Koalitionsvertrag auf 
Bundesebene hineinverhandelt worden, dass ein Instrumentarium zur 
Beschleunigung von übergreifenden Schienenverkehrsprojekten 
entwickelt werden solle. Wer mit den Verfassern dieses Passus spricht, 
erfährt sofort, dass dieser exakt für die S4 dort hineingeschrieben 
wurde. Und jetzt gilt es für uns, diesen Ansatz im Koalitionsvertrag 
schnell umzusetzen, damit eine schnelle Planung und Realisierung der 
S4 ermöglicht werden kann. Deshalb ist es sinnvoll, dass die 
Landesregierung und unsere Bundestagsabgeordneten 
schnellstmöglich die entsprechenden Gespräche mit dem 
Bundesverkehrsministerium aufnehmen.  

 

 


